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e Jhro Königlichen Majestät von Pohlen btt 
Abfertigung derer Herren Gesamten von benenPro- 
teftantMttt MW angenehm/, um Dmchr/da 

Dieselbe den verbefferten Zustand derReiigions-Freyhett 
vor die Protestanten / oder sogenannte Dissidenten tn »zhtem 
Königreich Pohlen sich angelegen seyn/ unddasHauvdAv- 
fthenE das zu Thoren passirte sich^kunditte/em solW 
aber propriaauthoritate Regis nicht geschehen möchte / mÄe» 
rracht dan das. über die hmMchme WMW 
aene Urtbel durch eine ordemltche Commission zusammen 
Wtzt/vMdenptincipaiestmHerren des Königreichs gefal­
tet / vors erste durchden Senat ratificirtt/ und ferner von jb» 

ÄSSfe» 
__ jesiät von Pohlen zur fatisfaessionbem Prorettant.fchenPm^ 
*ff ital sanken vor gut erachtet / in ihrer abtence dem Pn^

r0 wobt / als dem gantzen Senat, auf das nachdruckltchfte zu 
»MN* referibiten / daß die Reiigions - Sachen in dem Komgretch na» 

ßer untersucht/ alles denen deshalb errichteten Traktaten ge« 

■ NW. md *9«irÄÄ satisfaciat werden mochten. Man ko^e aussoMnerer 
folgten Königlichen Resolution ohnschwehr verabWhrem 
daß Ihre Königliche Majestät propna auchontate Ever!r

M



mögend / das paflirte zu redreMren/undda die Pohlnische 
Magnaten sich desfalls Lvorabie $u dedanreit gantz nicht 
gemrMtMmftxtychr/ da NeMatholischeMeristy den Ludo- 
flöy all MMvM^eWeriflO^MaW D-öuMn/ 
Hdieftlbe Gelder herzugebenverjpröchen/anichiren/Mlcher 
auch sich olriMW wann das nöthige hierzu herbey geschafft 
würde / er elne Armee von mehr als 40000. Tartern- in 
Sold bMtymeNiwolte 7 * so gegen diekroteüamen s-iren 
selten. x

So stünde nunmehrö zu erwarten / was etwa» die 
,Kusravkjrende.hahe-kulüaL«;e.n/ und über den Olivischen Frie­
den zu AüMhrung des Wercks vor einen Schluß fassen 
MchtmtzAhre KönUiche WajeW von Pohlen deciEen 
Hiermir nochwahlen /.chaß Sie vor Dero yoheü Persohn in 
«Men neutral bleiben/ hingegen Dero Irouppen ihren Land- 
Ständen übergeben wollen/ welche dann auch bereits denen 
Chdfs ordre ertheilet / die ^rou^pen schleunigst zu augmen- 
rirwdiexWciey auch hesrhäfftiget wären/ ihre Lguippags 
sich anzüschaOn / um den march, so bald alsmöglich/ gnzü- 
tretten. Ihre Königliche Majestät von Pohlen würden 
nicht unterlassen 7 da dem Vernehmen nach Ihre Groß- 
Brittannifche Majestät nechstens in Dero Teutschen Lan­
den eingewarttet würden t sich sowohl gegen Dieselbe / als 
andere krorettanrische Püiffan<;en / mehrers und ausführlicher 
zu erklähren. - *


